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Druck und Verlag der Such- und Kunstdruckrrri Union, Solokhurn.

Beschreibung der beiliegenden Schnitttafel.
«Abbildung nebenstehend.)

ie beiliegende Schnitttafel enthält die Schnitte für eine moderne Mädchentaille
und eine neuartige Blousentaille, Beides ist für die halbe Oberweite von

48 Centimeter berechnet. Zu der Jäckchentaille gehört ein anliegendes Futter,

Figur 1 bis 4, welches in der vorderen Miite mit Haken und Oesen geschlossen

wird. Dieser Schluß wird durch den kleinen Latz, Figur 5, gedeckt, indem derselbe

rechts angenäht und im Zusammenhang mit dem Stehbündchen nach links über¬

gehakt wird. Dieser Latz, sowie das Bündchen sind mit

quergefalteter Seide zu decken. Auf den^ untern Rand der Taille

wird der Gürtel, Figur 7, reichlich breit in Falten aufdrapiert.

Das Jäckchen selbst, Figur 8 bis 10, erhält in allen seinen

Teilen eine leichte Einlage, welche nach dem Fertigstellen mit

einem dünnen Futter bekleidet wird. Der
Ausnäher, sowie die Ränder sind mit einem Spitzen-

einsatz besetzt. Am Halsausschnitt ist ein aus

Spitzenstoff bestehender Kragen angesetzt, welcher

eingeschnitten und in origineller Weise mit Band

durchzogen ist. Dasselbe wird in der vorderen Mitte
zu einer vollen Schleife geordnet, deren

herabhängende Enden bis an den Rand des Gürtels

reichen. Der Aermel setzt sich aus Oberstoff- und

Futterärmel zusammen und ist letzterer vor der Hand

mit einem Bausch aus Garniturseide geziert, über

welchen der Oberärmel mit einer Zacke fällt.
Der zweite Schnitt repräsentiert eine moderne

Blousentaille, an welcher Oberstoff und Futter

gleich geschnitten sind, also so, daß das anliegende

Futter wegfällt. Um dem Vorderteil die

nötige Brustwölbung zu geben und zugleich die

Reihfalten im Taillenschluß zu verringern, ist ein

Ausnäher von der Brust nach der Achsel gelegt

worden. Derselbe stimmt mit der englischen Naht
des Rückens überein und wird im Zusammenhang

mit dieser mit dem Garniturteil Nummer 21

besetzt. Diesem reihen sich, immer die gleiche Richtung

verfolgend, die Besatzteile 22 und 23 an

und geben die schraffierten Stellen des Schnittes,

sowie die Zeichen genau an, wie die Besatzteile

zu setzen sind. Das Stehbündchen, sowie ein kleines

ringum laufendes Lätzchen können beliebig aus

einem abstechenden Garniturstoff bestehen und ist

für das Lätzchen eine feine Linie auf Vorderteil

und Rücken angegeben. Dasselbe kann entweder

aufgesetzt oder auch so untergesetzt werden, daß nur
der Oberstoff der Linie entsprechend augeschnitten

wird, während das Futter bis an den Hals reicht.

Der untere Rand der Taille wird

eingereiht und an den rund geschnittenen Gürtel,

Figur 25, gesetzt, wodurch die Blouse seitlich

und hinten glatt anliegt, während sie vorn

leicht überhängt. Der Aermel, Figur 26

und 27, ist einfach glatt und am unteren

Rande der Taille entsprechend besetzt.
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(123°) Ein jeder müde Mensch, wenn er ins Grab sich legt,
Läßt gern ein Kreuz zurück, das seinen Namen trägt.

Joseph Schildknecht.
Maler u. Vergolder, Mil (M. Gallen)

empfiehlt auf Allerheiligen eine große Auswahl von

WM- Guß Gradkreuzen -WU
in verschiedenen Zeichnungen, solid bemalt und vergoldet.

— Passende Aockelsteine werden aus Verlangen dazu geliefert —
Uersandt nach Auswärts in extra Transport Kisten.

M- Photographie mit Preisangabe stehen zu Diensten. iBestellungen auf Allerheiligen wollen rechtzeitig gemacht werden
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MILLION.
Nöebter aus guteu Xamilisn, vvsloks sieb àem
Dienste àss göttl. Herzens rveibsn wollen,
linàeu rlulnirbins bei àsu Larmelitessen, Sie-
nerinnen vom göttl. Nerzen Issu. (43r-)
stlll.: àetslià 8t. ànnz, lilbliig, itiillsilll,

l(usMta!l Klisznsetit am kîgî.
vas ganze là offen. ?u jeder?eit âulnakme

okron. Kranker jeder Sri, besond. Illsrvenstörungen,
Lîckt, Ntieumatismus, Veltleibîgkeil, eliron. Ka-
tarrbe, Magen- u. Ilarmstörungen. Prospekts duroii
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Größte Erfindung der Neuzeit!
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Beuger.
Kchönes, weißes, großes, ruhiges Licht wird
erzeugt i« jeder einfache» Petroleumlampe,
eine rauch-, dunst-, geruch- uud gesahrsreie
erhöhte Leuchtkraft (Zt>°,°). (122°)

Brillante Melenchtanz
(ähnlich Gasglühlicht).

Nicht zu verwechseln mit Lichtkugeln,
Pulver ?c., welche in den Zeitungen
angepriesen werden, denn nur die flüssige Form
ist für Petrolbeleuchtungen das Beste der
Neuzeit.

Wer also ein schönes, weißes Licht haben
will, der mache einen Versuch. Wer einmal
Petrol - Weißglühlicht - Erzeuger gebraucht,
kann ihn nicht mehr entbehren. Eine Flasche
zu 60 Rp. für 30 Liter Petroleum reicht aus.

Bei diesemPetrol-Weißglühlicht-Erzeuger
ist Explosionsgefahr vollständig ausgeschlossen.
— Zeugnisse zu Diensten.

Alleiniger Erfinder uud Jabrikanl:
Irieör. Mt'euer-H'feuti

Münchenstein bei Basel.

»«
kesuedt Mi' 8àt

eine treue, arbeitsame Person zur Besorgung
der Hausgeschäfte und drei Kinder. Familiär?
Behandlung. Monatslohn 2V—25 Franken.

I. Aklc-Waßincr, z. Bazar.
(126) Mellingcu (Aargau).
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Druck und Verlag der Buch- und Kunstdruckerei Union in Solothurn.
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